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PRESSEINFORMATION 
 
 

26. März 2020 @ Factory Berlin Görlitzer Park 
 
Wie können Kooperationen zwischen start ups und 
Mittelstand in Digital Health funktionieren? ZENK 
lädt zum Erfahrungsaustausch. 
 

Berlin, Februar 2020. Das Ökosystem Digital Health ist innovationsgetrieben und kom-
plex. ZENK Rechtsanwälte lädt zu einer Think Lab Session, in der Marktteilnehmer 
und Experten praktische Partnering-Ansätze aus dem Bereich Digital Health präsen-
tieren und darüber diskutieren, unter welchen Bedingungen Kooperationen zwischen 
start ups und etablierten mittelständischen Unternehmen („grown ups“) funktionieren 
können.  

 

„Der Aufbau und der Betrieb eines Digital Health Unternehmens ist anspruchsvoll. Die Schaf-
fung und der Schutz von Innovationen erfordern hohe Investitionen und der Markteintritt ist 
oft eine Herausforderung, weil die regulatorische Belastung höher ist als in anderen Bran-
chen“, sagt Dr. Stephan Schäfer, Anwalt für Gesellschaftsrecht bei ZENK Rechtsanwälte in 
Berlin.  

Partnering-Geschäftsmodelle zwischen start ups und „grown ups“ können daher eine Basis 
bilden, um im harten Wettbewerb erfolgreich zu bestehen. „Eine Voraussetzung dafür sind 
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„gesunde Verträge“, die einerseits pragmatisch und effizient am operativen Geschäft ausge-

richtet, aber auch mit Weitsicht für die Entwicklung des start ups aufgesetzt sind“, sagt Schä-
fer.  

Schäfer und seine Kollegin, Johanna Düvel-Frers, haben sich auf die Fahnen geschrieben, 
start ups im Bereich Digital Health über die ersten Schritte hinaus zu begleiten. „Wenn das 
start up laufen lernt, müssen die richtigen Freunde gefunden werden. Kooperationen zwi-
schen start ups und etablierten Mittelständlern können die richtige Mischung aus Beständig-
keit und Flexibilität für gemeinsamen, dauerhaften Erfolg schaffen“, ergänzt Düvel-Frers.  

Um miteinander Verträge abzuschließen zu können, muss man zuerst miteinander ins Ge-

spräch kommen. Das von ZENK | Berlin veranstaltete Think Lab will daher einen Beitrag dazu 
leisten, dass sich Marktplayer des Ökosystems Digital Health weiter vernetzen und gegen-
seitig befruchten.  

„Die Berliner Start up-Szene im Bereich Digital Health aber auch der Digital Health Hub in 
Nürnberg/Erlangen, hervorgegangen aus der die „Digital Hub“-Initiative des Bundes, sind 
erfolgreiche Ökosysteme, die große Chancen für Startups, Mittelstand und Investoren bie-
ten,“ führt Schäfer fort. „Wir möchten zum standortübergreifenden Austausch einladen. Die 
im Think Lab vorgestellten Partnering-Ansätze sollen zeigen, wie sich start ups und grown 
ups auf Augenhöhe annähern und schlummernde Potenziale heben können. Das Redner-
Panel vertritt die Perspektiven von Gründer, Mittelstand, Forschung, Inkubator und rechtli-
cher Praxis. Wir freuen uns daher auf intensive Diskussionen“, sagt der Experte für Vertrags-
recht.  
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Über ZENK Rechtsanwälte  
ZENK Rechtsanwälte Partnerschaft mbB berät als unabhängige Full-Service-Wirtschaftskanzlei mit 40 Anwältinnen und 
Anwälten, Steuerberatung und Notariat an den Standorten Hamburg und Berlin bei nationalen und internationalen  
Projekten in allen Kernbereichen des Wirtschaftsrechts. Zu den Schwerpunkten zählt die Beratung im Immobilienwirt-
schafts- und Baurecht, Gesellschaftsrecht einschließlich M&A sowie im Lebensmittelrecht. In diesen Bereichen wird 
ZENK seit Jahren regelmäßig als eine der besten Wirtschaftskanzleien Deutschlands ausgezeichnet.  


